Offener Brief an Umweltminister Lux

Fragen zur geplanten „Gatterjagd“ im Gréngewald

Hinsichtlich der seit einigen Jahren geplanten Teileröffnung des Gréngewald für die Öffentlichkeit meldete RTL-Radio am 6. Februar 2008, dass wegen einer Überpopulation an Wildschweinen der Umweltminister – bevor die Tore geöffnet werden – eine Wildschweinjagd angeordnet hat. Da es sich hierbei um eine Gatterjagd handelt (Jagd auf Tiere in einem fest umzäunten Bereich) und im „öffentlichen Interesse“ gehandelt wird,  stellen sich folgende Fragen: 

· Wurde, nach dem Übergabe-Entschluss des Gréngewald-Areals an den Staat, jegliche Wildscheine-Fütterung/Kirrung in diesem umzäunten Bereich verboten?

· Falls nicht, wie oft wurde gefüttert, welche Futtermenge und  -mittel wurden ausgelegt und warum? (Zum Anlocken u.a. der Wildschweine werden seit Jahren künstliche Duftstoffe eingesetzt).


· Wurde eine entsprechende Wildschweine-Bestandsaufnahme (Populationsdichte) z.B. im Herbst - Frühjahr - Herbst ausgeführt, und falls ja – von wem und auf wie viele Tage verteilt? 

· Wie hoch ist der aktuelle Wildschweinebestand in dem umzäunten Areal?

· Wie viele Wildschweine wurden 2007/2008/2009  getötet?

· Wie viele reproduktionsfähige Wildschweine und Frischlinge (Ferkel) sollen bei der geplanten Gatterjagd getötet werden?

· Wer sind die Organisatoren und Teilnehmer?

· Wer finanziert die Jagd?

· Welche Jagdmethode ist vorgesehen (Ansitz oder Treib-/Hetzjagd mit eigenständig jagenden Hunden)?

· Wie viele Jäger (Flinten), Treiber oder eigenständig jagende Hunde beteiligen sich an dieser Jagd?

· Könnten andere Tierarten durch die geplante Jagd beunruhigt, verletzt oder getötet werden?

· Sind während der geplanten Jagd Kontrollen vorgesehen (z.B. Festellen von Verstößen gegen das Tierschutzgesetz), und falls ja, von wem und in welcher Form?

· Ist eine Wirkung (langfristige Reduktion der Wildschweinepopulation) durch die geplante Gatterjagd nachvollziehbar und wird diese anschließend von einer Fachbehörde festgestellt?
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